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Tages neuigkeiten. 

Berlin, den 16. Nov. Des Königs Majeftät 
haben den bisherigen Juſtizrath Dr. Jacobi zum 
Stadtgerichts⸗ Rath und Mitgliede des hieſigen 
Stadtgerichts und den bei dem Bergamte zu Eis⸗ 
leben und Wettin angeftellten Bergrichter und Ju⸗ 
fitiar Weiß zum Berggerichts⸗Rath zu ernennen 
geruht. 135 


Berlin, den 17. Nov. Des Königs Majeftät 
aben dem beim Kriegs⸗Miniſterium angeſtellten 
Geheimen erpebirenden Secretair und Kalkulator 
a Rehberg den Character als Kriegsrath zu verleihen 
1 5 
Berlin, den 8. Nov. Geſtern traf von Wit; 
tenberg die traurige Nachricht ein, daß das daſige 
Feſſungs⸗ Artillerie- Laboratorium durch einen un: 
Klücklichen Zufall in die Luft gefprengt, und außer 
pielen andern Artilleriſten und Arbeitern, auch der 
ben anweſende Feuerwerks⸗Lieutenant Minnamejer 
bei dieſer Gelegenheit getödtet worden if. 1 
Aus Sachſen. Am 29. Oct. Sonntags beab⸗ 
ſichtigte der Gutsbeſitzer Frohberg in Roͤda mit 

ner Frau, ſeinem zweiten Sohne von 23, und 
einer Tochter von 19 Jahren, zu ſeinem auf der 
andern Seite der Mulde in Boͤhlen wohnhaſten 
Älteften Sohne zu fahren. Um einen kleinen Um⸗ 
weg zu erſparen, waͤhlte er nicht die gewöhnliche, 


ſondern eine feit langer Zeit nicht benutzte und da⸗ 
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gedruckte Zeile; jeder Pränumerant zahlt für 
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3. Dieſe Zeitſchrift erſcheint Mittwochs und Sonnabends in der Regel einen halben Bogen ſtark. Der vierteljaͤhr⸗ 
A Pränumsrationspreis iſt 12 Silbergroſchen, und im einzelnen Verkaufe (der jedoch nür allein in der Expedition 
es Blattes ſtatt findet) koſtet die Nummer 6 Pfennige. Die Infertionsgebühren für Bekanntmachungen betragen 


feine Anzeigen nur 9, Pf. pro, Seile,, Auflägze, 


ber unfichere Fahrt durch die Mulde, in der Mei⸗ 
nung, mit feinen kraͤftigen Pferden eben fo gut an 
dieſer Stelle durch das Waſſer kommen zu konnen. 
Die Pferde ſcheinen De feine rechte Luft dazu 
zu haben z auch der Sohn wird aͤngſtlich; aber 
der Vater nimmt ſelbſt die Pejtſche und. treibt die 
Pferde an. Das Waſſer wird immer tieſer, die 
Strömung ſtaͤrker; das Handpferd dringt weiter 
und weiter hinunter nach der Tieſe, nach dem Trieb⸗ 


ſand zu. Das Sattelpferd ſtrauchelt; der Wa⸗ 
gen wird von den Wellen emporgehoben. „Mu⸗ 
ter, wit ſind unglücklich!“ ruft der alte Frohberg 
noch aus, — es waren feine letzten Worte, denn 

on hatte der reißende Strom den Wagen erfaßt, 
ihn umgeworfen, und Vater, Sohn und Tochter 
finden ihren Tod in den Fluthen. Frobbergs Frau, 


welche in der Todesangſt ein Bündel Heu ums 


klammert hielt, mit, dem fie den Strom hinunter 
ſchwamm, rettete noch ein Hitt, indem er ihr die 
Peitſchenſchnur zuwarf und fie mit dieſer ans Ufer 


zog. Vater und Sohn wurden bald. aufgefunden, 


doch blieben alle Mittel, ſie wieder zum Leben zu 
bringen, ohne Erfolg. Den Leichnam der Toch⸗ 
ter hat man noch nicht auffinden koͤnnen. Von den 
beiden Pferden iſt eins derſelben ebenfalls ertrun⸗ 
ken; das andere hat ſich jedoch ſammt dem Wa⸗ 
gen und ſeinem todten Nebengeſpann gluͤcklich durch 
den Strom hindurchgearbeitet. a 


Ä 


2 7 Miscellen. 

Diesten, den 11. Nob. Der unterm 1. Nov. 
ergangene Bericht über den bisherigen Fortgang 
der Leipzig⸗Dresdener Eiſenbahn⸗Arbeiten hat um 
ſo mehr Theilnahme hier gefunden, als W ff 
herborgeht, wie unendlich mehr, als man im I: 
gemeinen wohl geglaubt hatte, i in der That geſche⸗ 


ben iſt, und wie ſehr dies großartige vaterländifche. 


Unternehmen des Vertrauens wuͤrdig iſt und die 
wege Unterſtützung verdient. Nur haben die 
Dresdner ſehr ungern geſehen, daß man die Er⸗ 
ung der Bahn zur Öffentlichen Benutzung von 
resden nach Meißen, oder doch weni gſtens bis 
Oberau, die man zul Theit bon vie ſeſen Herbſt, 
zuverſichtlich aber bis Oſtern künftigen Jahres er: 
wartet hatte, "Rieder aufgegeben, und ſo eine in 
pecunialrer Hünſicht Ar über alles Erwarten et: 
giebige Quelle für die Einnahſſen der Anſtalt un⸗ 
benutzt läßt. Wer es weiß, wie in den Fruͤh⸗ 
Uings⸗, Sommer ⸗ und Herbſtmonaten Tausende 
und wieder Tauſende von Fremden alle Gaſthäu⸗ 
ſer Dresdens füllen, der kann leicht ermeſſen, 
eine große Summen dieſe Fahrten, in der rei⸗ 
zendſten egend (mit der Athen ax nicht 
derglei Einen N he 1 5 Eiche oe 
b uͤrden, Men faſt doppelten Bevötferl v5 
Dresdens gegen Lelpzig gar nicht zu gedenken! 
Und wie viele geld’ und einflüßreiche Perſonen, 
durch den Augenſchein und die Selbſtfahrt, gewon⸗ 
nen, würden ſich bei diefem Unternehmen betheüß 
tigen, welches dadurch, daß der ‚größere Theil der 
Actien in feſte Hände kömmt und der e 
entzogen We allein gewinnen kann! 


125 

Aus Athen in les wird vom 16953 der 
5 daß am 19. deſſelben Monats Se. Fin. 
Hoheit der Prinz Auguſt von Preußen und Se⸗ 
Durchlaucht der Prinz Maximilian von Leuchten⸗ 
berg, nebſt vielen preußifchen Stabsoffizieren gluͤck⸗ 
lich in Athen angekommen waren. Am 24. Oct. 
erfolgte dann auch die Ankunft Sr. k. k. Hoh. des 


Rund andere Heerden und Reisfelder, und ſchill 
N 92 früheren Gatten Häufig Geſchenke. 5 # 


Erzherzogs Sehen von Defterreich, und, gib 
bob. des Prinzen Adalbert von Preußen. 
a 
Es it ein merkwürdiger Umſtand, daß die = 
genwaͤrtige Königin der Sandwich = Infeln früher 
die Frau eines ruſſiſchen Grobſchmiedes wär, oder 
es eigentlich noch iſt. Als ein engliches Fahrzeug 
dot einigen Jahren auf der Hoͤhe der Hane 80 
Fuüchs⸗Inſel lag, verliebte ſich einer der Ofſtziete 
in die Frau eines dortigen Schmiedes, und da 
ſeine Liebe Erwiederung fand, ſo ſuchte er ſie * 
lich an Bord des Schiffes zu bringen. Dies 
lang; allein der Kapitaln, der uber die Hinter 
und dies Vergehen gegen die Schiffszucht außtt 
ſich war, ließ die Frau einſchließen und nicht eher 
wieder freigeben, als bis das Schiff bei den Sand? 
wich⸗Inſeln anlegte, wo ſie an das Land gebracht 
wurde. Die verlaſſene Ariadne fand hier indeß, 
zum Erſatz für ihren Theſeus, einen Bachus, d. he N 
ſtatt ihres Lieutenants, einen koͤniglichen Liebhaber 
Der König der Inſeln verliebte ſich namlich ſterhs | 
lich in die ſchoͤne Ruſſin, erhob. fie zu ſeiner Ge 
mahlin und ‚teilte feinen Thron mit ihr. Dieſeß 
Rin war ein ausgezeichneter Herrſcher, Staatz 
ieh, 1 0 zügleich. Er ſchuf ſi ſich eine eigne 
mehreren ſehr wohl gebauten Bi | 
15 ne feine Unterthanen zu trefflichen Di 
ttofen, Orgahifite” Heere, unterwarf fich die umlitd 
genden Inſeln, und hinterließ, am Schluſſe feine 
glorreichen Regierung, fein Eigenthum und ſeinel 
Thron ber Königin, die gegenwärtig, als fe 
Nachfolgerin, regiert. Ihre Untetthanen geborche 
iht gern; ſie beſitzt große Reichthümer, Rindol 


ur 


In Bon. ‚ereignete fi ſich vor einigen Tagen ber 
Fall, daß ein verſtorbener reicher Einwohner 
Vorſtadt la Guillotiere in dem Augenblick, wo ne 
ſeinen Sarg zunageln wollte, zum großen Sch 
ken aller Anweſenden, ſich auſtichtete und zu ee 1 
begehrte. Der Mann iſt jetzt ganz wiederherhe⸗ 


Mn Nach feiner Ausſage, hatte er in dem Starr: 
pf, welcher ihn befallen hatte und welchen 
man für den wirklichen Tod hielt, Alles vernom⸗ 
u, was um ihn der vorging, ohne im Stande 
Kon ſich zu bewegen, oder einen Laut von ſich 
geben. 


f F. 


Unlängſt gab ein eder Kuͤnſtler ein größe 
tert, zu dem ſich eine große Zuhörer = Menge, 
labnders weiblichen Geſchlechts, eingefunden hatte: 

Die nur zu haͤufig geſchieht, unterhielt ſich kaum 

© Hälfte der Zuhöͤrerinnen mit Anhören der Mus 

die Mehrzahl war im eifrigen Converſiren 

egriffen. Beſonders eine Gruppe ſchien Dinge 
von großer Wichtigkeit abzuhandeln; man ſah ſie 
mit den Nachbarinnen die Koͤpfe zuſammenſtecken 
und ihre Worte mit lebhaften Bewegungen begleis 
ten. Ein Muſikſtuͤck, deſſen rauſchender Charak⸗ 

ter gewohnliche Sprachlaute ganz zu uͤbertaͤuben 
geeignet war, gab den Damen vollkommene Rede⸗ 
ſteiheit, und man zögerte nicht, davon Gebrauch 
zu machen. Aber das malitisfe Muſikſtuͤck hatte 
in ſeiner Mitte einen Takt Schweigen, der gerade 
auf ein fortissimo eintrat, und eine Hauptſchwaͤ⸗ 
berin ließ ſich, wie man fagt, auf der That erwi⸗ 


t man in der ſtillen Verſammlung bloß ihre 
Stimme: „Ne, ick koche fe immer mit Klöße !" 
Das darauf folgende Gelächter üͤbertöͤnte noch 
en wiedereintretenden kraͤftigen Accord. 


. Goͤrlitzer Kirchenliſte 


Geboren. Mſtr. Johann Ernſt Zuchert, B., 
zeug u. Leinweber allh., 5 rss Joh. Amal. Fries 
N . Rö e 3.5 * 
| Re M b, Sohn, geb. den get. den 11 
abſchied. K. Pr. Garde⸗Landwehrm. ah., n. Frn. 
4 Frieder, geb. Jsrael, Sohn, geb. den 5., get. 


* den 12. Nov., Friedrich Auguſt Wilhelm. — Hrn. 


Glieb. 1 K. Pr. Land⸗ u. Stadtgerichts⸗ 


N 17 „.Z Als plöglich die Inſtrumente verfiummten, 


orig Oswald. — Joh. Cbriſt. Guhl, ver⸗ 


Setretair allh., u. Frn. Jul. Eliſab. geb. Haupt, 
Sohn, geb. den 12., get. den 13. Nob., Heineied 
Theodor. — Joh. Georg Hamann, Gaͤrtner in 
Obermoys, u. Frn. Anna Roſ. geb. Knebel, Toch⸗ 
ter, geb. den 6., get. den 13. Nov., Johanne Chris 
ſtiane. — Gatl Glieb. Werner, Tuchſcheerergef. 
allh, u. Frn. Regine Sophie geb. Hering, Tochter, 
geb. den 11., get. den 14. Nov., Johanne Amalie. 
—Joh⸗ Ooroth. geb. Hamann, unehel. Sohn, geb. 
den 10., get. den 15. Nov., Friedrich Martin. — 
Joh. Friedr. Moritz Roch, Tuchmachergeſ. allh., u. 
Jul. geb. Pabſtlebe, unehel. Sohn, geb. den 25 get. 
den 17. Nov. Ferdinand Ernſt. 


Getr aut. Mſtr. Ernſt Moritz Baͤniſch, B. u. 
Glaſer allh., u. Igfr. Joh. Chriſt. Jackiſch, Mſtr. 
Joh. Jackiſch's, B. u. Tuchfabr. aly., ehel. einzige 
Tochter, getr. den 13. Nov. — Joh. Carl Aug. 
Junge, Gefreiter von der 1. Escad des K. Pr. 1. 
Cuiraſſier⸗Regim. in Breslau, u. Carol. Thekeſe 
Sahlmuͤller, Mſtr, Joh. Friedr. Sahlmüllers, B. 
u. Horndrechslers allh., ehel. aͤlteſte Tochter, getr. 
den 14. Nov. — Hr. Ernſt Ferd. Arnold Kiefert, 
Unteroff. von der 1. Comp. der K. Pr. 1. Schuͤ⸗ 
tzenabth, allh., u. Igfr. Thereſe Alwine Kade, Mſtr. 
Chriſt. Aug. Kades, B. u. Nadlers allh., ehel. 
zweite Tochter, getr. den 15. Nov. — Mſtr. Ernſt 
Chriſt. Friedr. Trautmann, B. u. Tuchm. allh., u. 
Saft. Hent. Mathilde Lorenz, Hrn. Joh. Gottfr. 
Lorenz's, Oeconomieverwalters zu Erdmannsdorf, 
auch B. u. Stadtgartenbeſ. allh., ehel. zweite Toch⸗ 
ter, getr. den 15. Nov. in Zodel. 50 


Geſtorben. Fr. Marie Doroth. Hittig geb. 


Gründer, Joh. Gfr. Hüttigs, Gedingehaͤusl. in N. 


Moys, Ehegattin, geſt. den 12. Nov., alt 52 J. 
4 M. 19 T. — Fr. Chriſt. Doroth. Endet geb. 


Hollſtein, weil. Mſtr. Joh. Carl Tobias Enders, 


B. u. Tuchm. allh., Wittwe, geſt, den 9. Nov., 
alt 49 J. 3 M. 24 T. — Friedr. Wilh. Lindners, 
B. u. Maurergeſ. allh., u. Frn. Joh. Eliſ. geb. 
Gorke, Sohn, Carl Wilh. Guſtav, geft. den 12. 
Nov., alt 6 J. 7 M. 3 T. — Mſtr. Joh. Sam. 


Bruckners, geweſ. B. u. Tuchm. in Goldberg, z. 3. 


allh., u. Frn. Chrift. Beate geb. Wiener, Sohn, 
Heinr. Gerhard, geſt. den 9. Nov., alt 1 M. 16 T. 
— Mſtr. Chriſt. Ferd. Reimanns, B. u. Meſſer⸗ 
ſchmiedes allh., u. Frn. Frieder. Carol. geb. Schnei⸗ 
der, Sohn, Joh. Carl Louis, geſt. den 14. Nov., 
alt 2 M. 7 T. — Friedr. Aug. Traxdorfs, B. u. 
Inw. allh., u. Frn. Marie Roſ. Dor. geb. Erbe, 
Tochter, Marie Pauline Erneſt., geft. den 14. Noy., 
alt 1. J. 11 M. 13 T. 


— — 


Goͤrlitzer Fremdenliſte 

vom 17. bis zum 22. Nov. 
Zum weißen Roß. Hr. Jaͤhrich, Mechan. 
a Muskau. Hr. Ihm, Handelsm. a. Johorzan. 

Hr. Hauſtein, Handelsm. a. Wittingreuth. 


Zur goldnen Krone. Hr. Pannach, KM 
a. Löbau. Hr. Juſt, Kfm. a, Löbau. Hr, Wau 
Handelm. a. Lauban. Hr. Schmalz, Oeconom . 
Milkel. Hr. Wildgrube, Kfm, a, Hirſchberg. Hl, 
Zrommelt, Kfm. a. Berlin. Hr. Seide man 
Handelsm. a. Brody. 73 


Zur Stadt Berlin. Hr. Kreller, Kill 
a. Nuͤrnberg. Hr. Laskhauß, Kfm, a. Remſche 


Zum goldnen Baum. Hr. Weinke, gu 


ſpektor a. Lomnitz. 5 A| 


Zum braunen Hirſch. Hr. Funke, KM 
a. Annaberg. Hr. Wallewski, Gutsbeſitzer. “ 
Warſchau. 5 


Zum blauen Hecht. Hr. Thomaß, Jong 


leur a. Uhyſt. Hr. Milde, Poſtreiter a. Frankſul 
d. d. O. . 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 16. November 1837. 
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Woaren : Ausitellung in Drebkau. : 
Auch dieſes Jahr habe ich, aufgemuntert durch den zahlreichen Beſuch, den meine Ausſtellungen 


either gefunden haben, in 
zeither gefunden he 


eih nachts = Waaren = 


meinem Saale und dem daran ſtoßenden Zimmern abermals eine 


Ausſtellun 


8 9 
arrangirt, die bereits den 29. October eröffnet wurde, und mit den 6. Januar künftigen Zapır? 


geſchloſſen werden ſoll. 
Die 


ug, 


Drebkau, den 12, November 1837. 


wegen Mangel an Raum 
Exped. der Fama. 


Die Ausftelung enthält eine große Auswahl von Gegenftänben, die ſich ganz beſonders zu Welh⸗ 
nachts⸗, Neujahrs⸗ Geburts⸗ und Hochzeits⸗Geſchenken eignen. Auch habe ich W 
auf der letzten Leipziger Michaeli⸗Meſſe dergeſtalt complettirt und vermehrt, daß die diesjährige 

alle 11575 an. ie fe übertrifft. 1 12 15 BT 
dem ich um gütigen zohlreichen Beſuch ganz gehorſamſt bitte, verſpreche ich zugleich bei gu 
ter reeller Bedienung die moͤglichſt blligſten Drei 8 . 9 


mein Waaren-⸗Laget 
18 


Friedrich Otto jun. A 


Ein noch faſt neuer Flügel, ſehr ſchön und dauerhäft gebaut und von angenehmen Tone, | 
ſofort zu verkaufen. Hierauf Reſiectirende erfahren das Nähere in deß 


7 


